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S H I R L E Y  G R A H A M

Ihr ergebenster Diener
Roman • 268 Seiten ■ Auf holzfreiem Papier • Ganzleinen 5,<50 DM 
Mil echler dichterischer Kraft und historisch-menschlicher Ein­
fühlung wurde diese Lebensgeschichte des »erstaunlich un­
gewöhnlichen Negers" Banneker geschrieben. Benjamin Ban- 
neker war der Sohn eines verachteten Negersklaven, der als 
»Freigeborener' zeitlebens für die Freiheit und Menschenwürde 
seiner farbigen Brüder und Schwestern eintrot; der stark und 
mutig genug war, den Präsidenten Thomas Jefferson mit dessen 
eigenen Worten aus der berühmten »Unabhangigkeitserkla- 
rung' anzuklagen, weil dieser aus opportunistischen Erwä­
gungen die Sklaverei in Amerika weiterhin duldete.

A L E X A N D E R  S A X T O N

Die große Hittelwestliche
Roman • 416 Seiten • Auf holzfreiem Papier • Ganzleinen 7,50 DM 
Der Autor schildert die Lage der Werktätigen auf den Eisen­
bahnlinien Amerikas während eines langen geschichtlichen Zeit­
abschnitts — 1912 bis 1941 — und zeigt dabei am Helden des 
Romans, dem kommunistischen Arbeiter Dave Spas, wie sich 
in jahrelangen Kämpfen und unter schweren Prüfungen der 
Typus des neuen Amerikaners herauskristallisiert. Wie in Ho­
ward Fasts Roman »Clarkton' wird auch in diesem Roman ein­
dringlich das für das amerikanische Volk so wichtige und 
brennende Problem der Abschaffung der bestehenden Ungleich­
heit der Rassen beleuchtet. Hier findet die tiefe Verbundenheit 
aller Werktätigen, unabhängig von ihrer Hautfarbe, ihre gül­
tige Gestaltung. Die Neger, die wir hier kennenlernen, sind 
Streiter, die Schulter an Schulter mit den Weißen gegen den 
Imperialismus kämpfen.

M A R I E T T A  S C H A Q I N I A N

Aul des Fünfjahrplans
Bahnen

Skizzen • 440 Seiten • Halbleinen 5,50 DM 
Marietta Schaginian unternimmt mit diesen Skizzen eine tätige 
Reise in die Welt der Scfwjetwirklichkeit, die sie kreuz und 
quer durch die Republiken ihrer sozialistischen Heimat führt, 
an entscheidende Produktionsstätten des großen Nachkriegs- 
Fünfjahrplans. Sie lernte das baschkirische Erdölgebiet kennen, 
erlebte den Eisenbahnbau in der mittelasiatischen Republik 
Kasachstan, machte sich mit dem Ausbau der Kirow-Werke in 
Leningrad vertraut, fuhr nach Baku und nach Magnitogorsk, 
zum Tscheljabinsker Kolchos und, in das Altai-Gebirge, be­
suchte die Tagungen der Akademie der Wissenschaften in Mos­
kau. Ihre Erlebnisse und Begegnungen erzählt die Autorin mit 
der Erregung eines Augenzeugen, mit der Leidenschaft eines 
Teilnehmers, in der zusammenfassenden, rückhaltlos offenen 
Denkweise eines Agitators und Organisators.
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B e r i c h t i g u n g

Im Artikel des Genossen W. Elstner: „Zur 
Festigung der Parteiorganisationen der Be­
triebe", „Neuer Weg", Heft 11, Seite 16, ist im 
Manuskript ein Formulierungsfehler enthalten. 
In der zweiten Spalte, dritter Absatz muß es 
richtig heißen: „Entsprechend dem Beschluß des 
Politbüros sind die Kreisleitungen verpflichtet, 
dafür zu sorgen, daß in allen Betrieben, Verwal­
tungen, Institutionen usw., in denen d r e i  
M i t g l i e d e r  u n d  K a n d i d a t e n  
u n d  m e h r  tätig sind, Parteiorganisationen 
gebildet werden."


